t3-Breid: In Breslau 
ſtel dug Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expeditien: Herrenſtraße 30. 5 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf, für 
die Petitzeile. 


Dienſiag, den 4 Auguſt 1868, Nr. 180. 


Verſicherungsweſen. 
Altersverſorgungs⸗ Vereine für die 
3 re Klaſſen. l 
5 Fortſetzung.) 

Wir haben in unſerer letzten Betrachtung über 
den vorliegenden Gegenſtand uns gegen die Inva⸗ 
liditäts⸗ Verſiche rung ausgesprochen. 

Die Zwecke, welche man bei der Verſicherun 
gegen die Invalidität im Auge hat, laſſen ſich indeß 

heilweiſe auch ſchon durch folgende Einrichtungen 
erreichen: ? = ; 

1) Gilt auch die Leiſtung eines regelmäßigen 
Beitrags als Regel, ſo darf doch kein Einleger ge⸗ 
zwungen werden, ſeine Einlagen ununterbrochen fort: 
zujegen; es muß ihm vielmehr geſtattet fein, in Fällen 
der Arbeitloſigkeit, Krankheit dieſelben jederzeit ein⸗ 
uſtellen, in welchem Falle das Kapital, welches er 
ſeiner Zeit erhält, naturlich im Verhältniſſe kleiner 
vemeſſen wird. 

2) Er muß dieſes Kapital bei eintretender 
dauernder Arbeitsloſigkeit auch früher erhalten 
können, natürlich im Verhältniſſe zu 9 9 bis dahin 
geleiſteten Einzahlungen. Ein Beiſpiel wird dies 


deutlicher machen. Es hat Jemand ſich im Alter 
von 20 Jahren für ein Kapital von 1000 Thlr., zahl: 


bar im 55. Lebensjahre verſichert. Nun hat er ſeine 
Prämien bis zum 45. Jahre regelmäßig bezahlt; plötz⸗ 
lich wird er invalid. Nach unſerem Vorſch age kann 
er nicht nur ſeine Zahlungen einſtellen, 8 8 er 
erhält auch ſofort ſein Kapital, anſtatt den ver⸗ 
ſicherten 1000 Thlru. aber nur 527 Thlr. 

3) Es darf das Lebensalter, in welchem die Aus⸗ 
zahlung des Kapitals ſtattfinden ſoll, nicht zu hoch 

egriffen werden, da in höheren Lebensjahren die 
Suwdlidität natürlich viel häufiger eintritt, als in 
jüngeren. Bei der franzöſiſchen Kaſſe beginnt die 
— —. der Mehrzahl erſt im 60. Jahre. Hier⸗ 
bei können freilich die Prämien viel niedriger ge⸗ 
ftellt werden, aber der Zweck der Altersverſorgung 
wird in ſehr vielen Fällen nicht erreicht werden. 
Nach unſerer Anſicht ſollte die Auszahlung des Kapi- 
tals nicht jpäter als im 55. Jahre ftattfinden, ohne 
daß man in dieſer Beziehung Jemanden einen Zwang 
aufzuerlegen braucht. 

4 Aus den Ueberſchüſſen, welche die Kaſſe bei 
richtiger Einrichtung liefern wird, muß ein Fonds 

ebildet werden, der nach Maßgabe ewiſſer Grund⸗ 
ätze zur Verſorgung verunglückter Arbeiter verwendet 
werden kann. 2 

Solche Ueberſchüſſe werden aber vorausſichtlich 
angeſammelt werden können, ſei es durch die Pro⸗ 
viſtonen und Dividenden, welche die Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften — vorausgeſetzt, daß man ſich an dieſe 
anlehnt — gewähren, ſei es durch die höhere Ver: 
zinſung der Capitalien bei etwaiger Errichtung der 
Kaſſen auf Gegenſeitigkeit; in letzterem Falle auch 
durch den Umſtand, daß die Sterblichkeit im Arbeiter: 
ſtande eine größere iſt, als nach den ſogenannten 
Sterblichkeitstafeln, welche meiſt auf Erfahrungen in 
den wohlhabenden Klaſſen baſtrt find, zu erwarten 
ſteht. Es ſtehen alſo eine ganze Reihe von Mitteln 
zu Gebote, durch welche die Nachtheile, auf welche 
wir eventuell hingewieſen haben, bei einer derartig 
in's Leben zu rufenden Einrichtung weſentlich ver⸗ 
ringert werden können. ? 

Es bleibt uns nunmehr übrig, die Frage zu un 
chucen, ob man die auf dieſem Wege gewonnenen 
Erfahrungen ausſchließlich zur Einrichtung von 
localen ltexsperſorgungskaſſen verwerthen, oder ob 
man einen Schritt weiter gehen und die Errichtung 
einer allgemeinen deutſchen Altersverſor ungkaſſe für 
Arbeiter in die Hand nehmen ſoll dau den erſteren 
Weg verweiſen mehrere der mitgetheilten Berichte 
von Verſicherungs Anſtalten. Es werden die Schwie⸗ 
ugkeiten und. Koften der Prämieneinhebung an 
Orten, wo feine Arbeitervexeine find, und die theil- 
weiſe ephemere e Berau Vereine ſelbſt hervor⸗ 
gehoben und bei Verſäumniſſen in der Prämien 
zahlung der Verluſt der ganzen bereits ein ezahlten 
Summe in Ausſicht geſtellt. Es wird ſogar die 
Befürchtung ausgeſprochen, daß ein großer Theil der 
Arbeiter, welche anfänglich ohne genaue Prüfung der 
Sache beitreten nachher nicht im Stande ſein wer⸗ 
den, ihre Verpflichtung gegen die Kaſſe zu erfüllen, 
und der Rath ertheilt, die Sache lediglich den 
Einzelnen zu überlaſſen, wobei allerdings weni⸗ 


ger Arbeiter, aber nur ſolche ſich einkaufen wer⸗ 
den, welche „einigermaßen die Laſten überſehen, die 
ſie damit übernehmen.“ Aber nicht nur von Fach⸗ 
leuten, ſondern aus den Kreiſen der Arbeiter ſelbſt 
haben wir bereits eine Reihe von Einwänden gegen 
die Errichtung einer allgemeinen Kaſſe vernommen. 
„Die Sache wird ſich, |, ſagt man, „nicht überall 
ausführen laſſen. An vielen Orten und in vielen 
Geſchäften werden die Arbeiter auch mit den aller⸗ 
rößten Anftrengungen nach Zurücklegung ihrer 

eiträge für den rbeiterverein, Conſumverein, 
Turnverein u. ſ. w. nicht auch noch die Mittel zu 
Beiträgen für eine Altersverſorgungskaſſe aufbrin⸗ 
en können. Anderwärts beſtehen bereits locale 


fallen 12,166 Thlr. 20 Nagr. für Tantidmen, 17,502 
Thlr. 21 N wurden dem Reſervefonds zu ewieſen 
und 92,000 Thlr. als Dividende mit 92 Thlr. pro 
Actie zu vertheilen beſchloſſen. Der Reſervefonds 
beträgt jetzt 445749 Thlr. 3 Ngr. das Vermögen 
der Anftalt überhaupt 2,167,475 Thlr. 25 Ngr. 

— Aus der Geſchäfts⸗Ueberſicht der Allge⸗ 
meinen Verſorgungs⸗Anſtalt im Groß⸗ 
herzogthum Baden über das preußiſche Ge⸗ 
ade geht hervor, daß Ende 1867 in Kraft be⸗ 
tanden: Zahl der Verträge 174, Verſtcherungsſumme 

283,009, Einlagen und 
uszahlungen fl. 13,706, 


rämien fl. 11,146, Renten⸗ 
fiherte Capttalen 60 „ 10. 70 
n 1 erte Capitalten wurden im Jahre 1867 zur Aus⸗ 
inrichtungen für Altersperſorgung; wieder an an: zahlung nicht fällig. Von dem Versen — Anftalt 
deren Orten hat man Lebensverſicherungsvereine iſt im Königreich Preußen die Summe von 388 320 
begründet und hat um fo weniger Mittel, auch Gulden 37 Kreuzer angelegt. 
noch in einen Altersverſorgungsverband einzutreten. Aachen, 26. Juli. Zu den Koſten für die innere 


Man möge es daher der Thätigkeit der einzelnen . f N c 
„„ Aberlaßſen, 25 e je nach 2 ört⸗ Einrichtung . 1 n men Schule hat die 
lichen Verhältniſſen die Gründung einer Verſor⸗ Direction der Aachener 000 8 u. Feuer⸗Ver⸗ 
ungskaſſe für nothwendig und nützlich erachten.“ ſicherungs⸗Geſellſchaft 30,000 Thlr. geſpendet. 

9 Neuharlingerſiel, 29. Juli. Die . 


as ſind die Einwände, die faſt gleichlautend von „ e 1 
mehreren Seiten in Arbeiterverſammlungen gemacht ſteler Feuerverſicherungs⸗Societät feierte in dieſem 
am 5 eee Jahre das Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens.“) 


worden ſind. Wir geſtehen, ſowohl die von einzelnen b R \ x 
Verſtcherungsmännern als auch die von Arbeitern Bei der Gründung des Vereins, der ſeine Verſiche⸗ 
5 f 5 rungen auf Mobilien, Feldfrüchte und Vieh erſtreckt, 


vorgebrachten Gründe fallen wer in's wicht. 
Be f R zählte derſelbe 118 Mitglieder, deren Jahl nach 


Wir müſſen daher tief von der Richtigkeit und der 
practiſchen Ausführbarkeit unſerer Vokſchlage über⸗ 20 Jahren auf 987 mit einer Verſtcherungsſumme 
eugt ſein, wenn wir deſſenungeachtet die Grün⸗ von 1,678,080 Thlr. geftiegen war. Jetzt zählt der⸗ 
ung einer allgemeinen Anſtalt für Altersverſor⸗ ſelbe 3305 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme 

von 6,425,750 Thlr. An Entſchädigungsgeldern hat 


5 a A 1 1 —— ey "we ar der Verein gezahlt in der ganzen Zeit ſeines B 
ie An vertreten, daß nur auf dem Wege ge⸗ r zen Jeit ſeines Be⸗ 
f en ſtehens: Für Mobilien 52,014 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf 


meinſamer Entſchließung in dieser Angelegenheit 0 . 
| 3 ee eee 19.155 e 217 Sgr. 10 Pf. für 


überhaupt etwas zu erreichen iſt. 
Bu e e ieh 8,109 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. An Beiträgen 


Kt unächſt 5 = 1 5 dem en au Aa dazu find Dunbfäinttttig erhoben; Sana fi 
wierigen und koſtſpieli rämien⸗Einhebung be⸗ v ittlich erhoben: Jährli r Mo- 
8 eee Dual 1 2 bilken etwa 2 Sgr. von 100 T für Fp pen 


Bine, Es ift wahr, unſer Vorſchlag läuft darauf 1 Sgr. 4 Pf. von 100 The 55 Blech . 


inaus, daß die Arbeitervereine für die erſte Zeit die f. di 
Einzi li Prämien ü 100 Thlr. und für Adminiſtrationskoſten jährli 
inziehung und Ablieferung der Prämien übernehmen durchſchnittlich 5 Pf. von 100 Thlr. der eiche 


ſollen. Aber nur für die erſte Zeit, da wir ſehr wohl Pa ehr 


einſehen, daß der Fortbeſtand der Vereine häufig von b 5 
f. — Wiederholt haben wir es mit Anerkennung er⸗ 


9 Ereigniſſen abhängig iſt. Wie die centrale 5 

eitung der Arbeiterverſicherungs⸗Kaſſe einem beſon. wähnt, ſchreibt die Berliner Börſen⸗ Zeitung, daß die 

deren Ausſchuſſe übertragen werden ſoll, der in ſeiner Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Aetien⸗ Bank in Eſſen ſich 

Mitte Männer 0 75 muß, die in finanzieller Be⸗ bemüht, ihre Verſicherungs Bedingungen möglichſt ünſtig 
für die Verſicherten zu ſtellen.“)) Einen neuen Beweis 


ziehung die größten Bürgſchaften bieten, jo muß die 
Kaſſe auch nach und nach an allen Orten, wo eine für dieſe Beſtrebungen liefern die Bedingungen, welche 
die Bank neuerdings für größere landwirthſchaftliche 


bedeutende Arbeiterbevölkerung iſt, zuverläſſige Ver⸗ 
trauensmänner gewinnen, die ige: mit einigen Verſicherungen aufgeftellt hat. Es beſeitigen dieſe Be⸗ 
Geselle u. A. den Satz aller übrigen Aſſecuranz⸗ 


von den an dem betreffenden Orte verſicherten Ar⸗ 
beitern gewählten Mitgliedern die locale Vertretung Ge ellſchaften, daß die Verſicherung der a e 
der Anſtalt bilden. Auf dieſe Weiſe wird die An- die geſammte laufende Ernte umfaſſe, d. h. daß der 
ſtalt nach und nach ganz unabhängig von den Arbei: Verſicherte, wenn der Geſammtwerth der Ernte die 
tervereinen und iſt daher vor allen aus politiſchen Verſicherungsſumme überſteigt, für dieſen Mehrbetrag 
oder anderen Zeitſtrömungen erwachſenden Hemm während des ganzen Jahres als Selbſtverſicherer er⸗ 
niſſen geſichert. Hat die Anſtalt an einem Orte keine ſcheint. Sie befeitigen ferner den Grundſatz, daß bei 
Vertretung, jo wendet ſich der beitretende Arbeiter an der Verſicherung der Exnteerzeugniſſe eine im Laufe des 
die ihm zunächſt liegende Agentur; ein Verluſt ſeiner Jahres läglich gleichmäßig erfolgende Verminderung der 
eingezahlten Prämien kann in keinem Falle entſtehen, Erntevorräthe angenommen wird, und ſtellen zu Gunſten 
des Verſicherten die Regel auf, daß bei vorkommenden 


da eine regelmäßig fortgeſetzte Einzahlung nicht zur 2 
Bedingung gemacht ift. Auf dieſe 11 wird eine Brandbeſchädigungen lediglich der zur Zeit des Bran⸗ 
des wirklich vorhanden geweſene orrath an Ernte⸗ 


äußert wohlfeile, gegen alle Zufälligkeiten geſicherte ö 
Prämienerhebung durch das ganze Vaterland organi⸗ früchten maßgebend iſt. Nach den Policebedingungen 
der Weſtdeutſchen Bank erſtreckt ſich die Verſi erung 


ſirt werden können. (Fortſetzung folgt.) 5 iſe f 

ER 2 der Ernteerzeugniſſe ferner auch auf alle Fruchtgattungen 

er er Feuer; ? N sun 8 

e re ran 0 BOSEIBEE: auf . Getreide wie auf Körner und Stroh 
lung der Aetionaire der Leipziger Feuerverſicherungs⸗ ſchafteränmen 95 Miethen) und zwar in allen Wirth. 
Anſtalt wurde nach Vortrag eines ſpeciellen Geſchäfts⸗ ſcha 10db W es Gutes ebenſo ift bei dem Vieh und 
Belichte der Rehmungsabfchlup für. das Geschäfte denten Getatte und leieht die Wesch a u Im 
5 . h ; \ attet und beſteht die Verſicherung auch im 
Fun 186768 vorgelegt. Nach demſelben haben die 8 Kin 5 fia an e 1 dat 
3174 er. Dram; ag, et, zu Gunſten der Verſicherten die Gr: 
zwar aus 706,174 Thlr. 18 Nor, Prämien vortrag perten aus dem Kreiſe der ſachverſtändigen Landwirthe, 


692,612 Thlr. 15 Ngr. neuen Prämien und 55,860 die Mitali b 0 0 
5 ; rausgabt die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Centralvereins 
Thlr. 14 Ngr. Zinſen. Dagegen wurden verausg für die betreffende Provinz find, zu entnehmen. 


107,254 Thlr. 11 Nar. für Proviſtonen, 55,338 Thlr. . 
4 Ngr. für allgemeine Geſchäftsunkoſten, 8000 Tol Greifenhagen, 2. Auguſt. Wohl ſelten iſt unſere 
für ſtatutariſche Zinſen, 396,388 Thlr. 28 Nor. für Stadt in ſolche Aufregung verſetzt als heute Nachmittag. 
1240 Brandſchaͤden; 26,613 Thlr. find für 52 noch Gegen 4 Uhr läuteten die Alarmglocken und meldeten 
ſchwebende Brandſchäden reſervirt, 17,656 Thlr. 22 ein unter den Scheunen vor dem Bahner Thor am 
Nor. mußten für Verluſt an Effecten nach den = 85 
Courſen vom 31. Mai abgeſchrieben werden, 721,726 ) Von nur ſehr untergeordnetem Intereſſe. Wir 
Thlr. 22 Nor. find für Prämien auf noch laufende wiederholen, es giebt aus Hannover viel wichtigere 
Verſicherungen in neue Rechnung vorzutragen, macht Dinge zu berichten. 

) Auch wir haben vor längerer Zeit Veranlaſſung 
genommen, uns hierüber auszusprechen. 


J. 


innahmen 1,454,617 Thlr. 17 Ngr. betragen und 


insgeſammt 1,332,977 Thlr. 27 Ngr. Der Reinge⸗ 
winn beträgt 121,660 Thlr. 20 Ngr.; von dieſem ent- 


Berge ausgebrochenes Feuer. Bei dem ac 


charfen Nordoſtwinde und dem gefährlichen Inhalt war 
1 Löſchen nicht zu denken und ſind 13 Scheunen mit 
dem reichen Segen der diesjährigen Ernte ein totaler 
Raub der Flammen geworden. Kaum war dieſe Feuer⸗ 
brunſt auf ihren Heerd beſchränkt und keigten große 
Gluthauſen den Platz an, wo dieſe 13 ſchönen 
Scheunen geſtanden hatten, als die Alarmglocken ſchon 
wieder ertönten und einen unter den Scheunen vor dem 
Stettiner There ausgebrochenen Brand meldeten. Von 
dieſen ſämmtlichen find nur ca. 6 ſtehen geblieben und 
wurde noch inzwiſchen durch Uebertragung ein Haus in 
der Fiſcherſtraße in der Stadt ein Raub des entfeſſel⸗ 
ten Elements, ſo daß für die ganze Stadt die größte 
Gefahr in Ausſicht ſtand, und man ſchon daran dachte, 
nach Stettin um Hülfe zu telegraphiren. Glücklicher 
Weiſe legte ſich der Wind gegen Abend etwas und iſt beim 
Schreiben dieſer Zeilen Abends 10 Uhr die Gefahr vorüber. 
Circa 49 volle Scheunen und ein Wohnhaus find das Opfer 
dieſer ruchloſen Brandſtiftung geworden, denn daß ſolche 
vorliegt, darüber herrſcht kein Zweifel. Man will einen 
17jährigen Menſchen in der Nähe der 13 Scheunen ge⸗ 
ſehen haben, der mit verbundenem Kopfe von einer der⸗ 
ſelben herkam und zu einigen Gefährten ſagte: „Sieh' 
mal, es rauſcht ſchon“, worauf das Feuer kurz darauf 
ausbrach. Auch ſoll eine Düte Pulver auf unſerer Ober: 
brücke gefunden und an das Polizeibureau abgeliefert 
fein, Vorläufig iſt ein verwachſener Menſch aus Zarnow 
verhaftet, der ſich obdachlos umhertrieb und wird die 
eingeleitete Unterſuchung das Nähere ergeben. Es iſt 
bei dem Neubau der Scheunen den Beſitzern nicht genug 
anzurathen, die neu eingeführte Dachpappe, oder noch 
beſſer, den engliſchen Dachfilz als Dachdeckung zu be⸗ 
nuten. Letzterer beſonders zeichnet ſich durch Dauer: 
a a Feuerſicherheit und Billigkeit aus und gewährt 
den Baumeiſtern den Vortheil der leichteren Bauart bei 
grober Sicherheit in Betreff des Feuers. Derſelbe wird 
ei allen Verſicherungen dem Steindach gleichgeſtellt und 
koſtet kaum 1 Sgr. per O Fuß. Sämmtliche Scheunen 
waren unverſichert, weil ſie ſeit dem 1. Juli wegen vor⸗ 
ſchriftswidriger Strohbedachung aus dem Feuerkaſſen⸗ 
verbande geſtrichen worden waren. 

Stettin, 30. Juli. In Dammgarten ſind am 27. 
d. Mts. 20 vorſtädtiſche mit Stroh gedeckte Scheunen 
abgebrannt. Die Gebäude waren mit 7500 Thlr. bei 
der Neuvorpommerſchen Brandverſicherungs⸗Geſellſchaft 
zu Stralſund verſichert. Der Inhalt dagegen war un⸗ 
verſichert. Da die Ernte größtentheils eingeſcheuert 
war, erleidet der größere Theil der vom Brande Betrof- 
fenen erhebliche Verluſte. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes hat, wie man allgemein vermuthet, in böswil⸗ 
liger Brandſtiftung ihren Grund. 

Klausthal, 27. Juli. Ein coloſſaler Wald⸗ 
brand ſetzte geſtern die Gemüther in Schrecken. Am 
Bruchberge fat man eine Rauchſäule aufiteigen; bald 
rief die kleinſte Sturmglocke nach Hilfe. Da die Berg-, 

och⸗ und Hüttenleute arbeiteten, ſo waren die Städte 

lausthal und Zellerfeld faft menſchenleer; es fanden 
ſich nur wenige Arbeiter bei den Spritzenhäuſern ein. 
Auch der Nothruf der größern 5 und die 
Aufforderung des Magiſtrats von Zellerfeld in den 
Häuſern, bei Strafe 1 Mann an Spritzenhauſe zu 
ſchicken, konnte wenig fruchten. ft als Nothſignale — 
ein glühender Brand auf eine Tonne geſteckt und in die 
Grube hinab gelaſſen — gegeben waren, kamen nach 
1½ Stunde eine große Menge Arbeiter zuſammen und 
gingen auf Leiterwagen zur Brandſtätte ab. Inzwiſchen 
war das Feuer von der großen Höhe des Bruchberges 
erab in’s Thal geſtiegen und hatte die Altenauer 

hauſſee erreicht. An dieſer hatte es einen kräftigen 
Widerſtand gefunden und war durch Hunderte von 
Waldarbeitern und Leuten von Altenau ſo ziemlich ge: 
dampft. 25 Morgen und mehr jungen Fichtenbeſtandes 
find ein Raub der Flammen geworden. Der Wald: 
brand ſoll, wie es heißt, in einer Köhlerköthe oder durch 
einen Schuß entſtanden ſein. 

— Man ſchreibt aus Pardubitz, 31. Juli: Die 
benachbarte Stadt Bohdanee wurde geſtern Aberd von 
einem furchtbaren Brande heimgeſucht. Die ſeit meh- 
reren Wochen anhaltende Trockenheit und Hitze, wie 
auch der unglücklicherweiſe herrſchende Wind hatten das 
Umſichgreifen der entfeſſelten Flammen, welche nach drei 
Uhr ihr Zerſtörungswerk begannen, in fo unheilvoller 
Weiſe begünftigt, daß bis zur Dämmerung bei 35 Häu⸗ 
ſer und ungefähr 15 Scheuern zu Schutt und Aſche 
wurden. Gemauerte und hart gedeckte Gebäude zerfielen 
wie Kartenhäuschen. Und grade die feuergefährlichften 
und überdies dem Brandplatze nahe ſtehenden Häuſer, 
welche zum größeren Theile minder bemittelten Perſo⸗ 
nen gehören, wurden in Folge conträrer Windrichtung 
glücklicherweise verſchont. Auch die Kaſerne, in deren 
nächſter Nähe das Feuer entſtanden war, die Kirche, 
Pfarre und Schule find gerettet. Die Stadt bot einen 
furchtbaren Anblick. Würde das Feuer in der Nacht 
ausgebrochen fen. jo wäre die ganze Stadt unrettbar 
verloren geweſen. Ungeheure Getreide, und namentlich 
Heuvorräthe aus den fruchtbaren Bohdanecer Teichen 
wurden ein Raub der Flammen. Das Unglück iſt uner⸗ 
meßlich und dies umſomehr, als ein großer Theil der 
Abbrändler entweder gar nicht oder nur "ungenügend 
verſichert war. Die hieſige tabtnertuetung und der 
Kunſtmüller Herr Morave 3 en einige hundert 
Laibe Brot dahin abzuſenden. at und ausgiebige 
Hilfe thut Noth. 


— Nähere Nachrichten über die große Feueröbrunft | Pfandbriefe 100 nicht als beliebte Capitals⸗Anlage Gel 2 


in Kiachta, von welcher wir vor mehreren Wochen 
berichteten, bringt die „Irkutsker Gouvern.⸗Ztg.“ Das 
Feuer war um 3 Uhr Nachmittags auf dem auf der 
Nordſeite belegenen Hofe des Apothekers Denes entſtan⸗ 
den und hatte bei der vorausgegangenen Dürre und 
gie und dem ſtark wehenden Winde bald ſämmtliche 

ebäude der Apotheke in Aſche gelegt. Bei dem engen 
Bau Kiachta's verbreitete fich das Feuer trotz der ener⸗ 
giſchen Anſtrengungen der Kiachta'ſchen und Troizkoſaws⸗ 
kiſchen Feuerwehr raſch weiter, um jo mehr, als die 
Chineſen bei ihrem religisſen Fanatismus ſich weiger⸗ 
ten, löſchen zu helfen. Nachdem zwei Drittel von Kiachta 
verbrannt waren, ſchlug die Flamme nach Maimatſchin 
hinüber, das ebenfalls niederbrannte. Von Kiachta ſind 
nur 15 Häuſer ſtehen geblieben; der Schaden wird, da 
faſt ſämmtliche Einwohner ihre Habſeligkeiten retten 
konnten, auf 300,000 R. S. berechnet. 


Breslau, 3. Aug. (Verkauf der „Könige: 
hütte.“) Wie wir aus ſicherer Quelle erfahren, ſoll 
der Verkauf des Staatshüttenwerks zu Königshütte 
nunmehr durch die Regierung angeordnet und das 
k. Oberbergamt mit Anberaumung des Verkaufs⸗ 
termins beauftragt ſein. Die großartigen Anlagen, 
welche in den letzten Jahren zu Königshütte aus⸗ 

ke find und ſehr weſentlich zur größeren Ertrags⸗ 
0 igkeit des Werkes beigetragen haben, die billigen 
Bedingungen, welche der Lieitation zu Grunde ge 
legt werden, ſowie die ſteigende Tendenz, welche fich 
augenſcheinlich auf allen Gebieten des Eiſenmarktes 
zur Zeit geltend macht, laſſen uns nicht zweifeln, 
daß der beabſichtigte Verkauf zum Ziele führen und 
der Privatinduſtrie ein Werk überliefern wird, wel⸗ 
ches zu jeder Leiſtung fähig iſt und den Ruf der 
oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie for de heben wird. 

(Schleſ. Ztg.) 
— Wir haben ſchon mitgetheilt, daß ein neues 
Ne nhifin, heſſiſches Anlehen durch öffent⸗ 


liche Submiſſton vergeben werden ſoll. Das groß⸗ 
herzoglich heſſiſche Regierungsblatt v. 1. d. M. bringt 
die betreffende Bekanntmachung. Danach handelt es 
ſich um die Aufnahme eines Anlehens von 1,000,000 
fl. zur Beſtreitung außerordentlicher Bedürfniſſe und 
dieſes Anlehen wird mittelſt Submiſſion Freitag, 
den 21. Auguſt, Vormittags 11½ Uhr, begeben. Die 
Submiſſton kann entweder auf ein mit 5 pCt. ver⸗ 
zinsliches, bis 1. Januar 1874 unkündbaxes, von da 
an mit ½ pCt. oder mehr jährlich zu tilgendes An⸗ 
lehen, oder auf ein mit 4½ pCt. verzinsliches von 
1870 mit ½ pCt. oder mehr zu tilgendes Anlehen 
erfolgen. Sind mehrere gleich annehmbare Sub⸗ 
mifitonen eingereicht, jo bleibt es den Submittenten 
Zuschlag teu ihre Gebote zu erhoͤhen. Der eventuelle 
Zuſchlag erfolgt ſofort. 


— Ende der Vorwoche meldeten wir bereits, daß 
die Deutſche Grunderedit⸗Bank in Gotha in 
allernächſter Zeit mit der Emiſſion ihrer Pfandbriefe 
vorgehen werde, die namentlich um deswillen die allge⸗ 
meine Aufmerkſamkeit auf ſich richten werden, weil mit 
ihnen zum erſten Mal auf dem deutſchen Geldmarkt Prä⸗ 
mien⸗Pfandbriefe eines heimiſchen Inſtituts er⸗ 
ſcheinen. Die preußiſche Regierung hat es bekanntlich 
bisher abgelehnt, den inländiſchen Hypotheken⸗Inſtituten 
die Genehmigung zur Ausgabe von Prämien⸗Pfand⸗ 
briefen zu are, durch welche auch dieſe das Capital 
dem Grundbeſitz mehr zuzuführen hofften; ſie wird in⸗ 
deß nicht hindern können, daß man von einem andern 
deutſchen Staat aus ſich mit den hier verpönten Prä⸗ 
mien⸗Pfandbriefen nunmehr doch nach den preußiſchen 
Plätzen wendet, und daß dieſe Pfandbriefe dabei auch 
in Preußen eine willige Aufnahme finden. Vielleicht 

iebt dies der Regierung endlich die Veranlaſſung jene 

ehler zu erkennen, die ſie bisher den Hypotheken⸗In⸗ 
ſtituten gegenüber begangen hat, indem ſie deren For⸗ 
derungen unerfüllt ließ, die doch zur Hebung ihres Ge⸗ 
ſchäfts⸗Betriebes im Intereſſe des Grundbeſitzes berück⸗ 
ſichtigt werden mußten. Wir haben ſchon mehrmals 
Veranlaſſung genommen, in dieſer Beziehung die deutſche 
Grunderedit-Banf in Gotha wegen der ihr geftatteten 
freien Bewegung und der ihr von der Gothaer Regie⸗ 
rung gewährten Förderung als Muſter darzuſtellen, und 
in der That ſind gerade ihr Privilegien ertheilt worden, 
wie ſonſt keinem gleichartigen deutſchen Inſtitute. Auf 
dieſen I nn R haben wir freilich 
nur noch inſoweit Veranlaſſung, als es ſich um die von 
dem Inſtitut auszugebenden Pfandbriefe handelt, da die 
Actien derſelben längſt placirt find. Dieſe Pfandbriefe 
aber, die in zwanzigfacher Höhe des jeweilig eingezahlten 
Actien⸗Capitals emittirt werden dürften, mit der Be⸗ 
ſchränkung jedoch, daß für den jeweilig umlaufenden 
Betrag auch Hypotheken⸗Forderungen gleicher Höhe von 
der Bank erworben ſein müſſen, Kun ch von denen 
anderer Inſtitute zunächſt dadurch aus, daß fie die Un⸗ 
9 eines Staats Commiſſars tragen, der mit der⸗ 
ſelben bezeugt, daß auch in Wahrheit der emittirte 
Betrag der Pfandbriefe den der erworbenen Hypotheken 
nicht überfteigt Ift dadurch einerſeits eine werthvolle 
Garantie für die Sicherheit des Papiers geboten, ſo 
it nicht zu verkennen, daß weiter auch noch ein erheb⸗ 
licher * zum Grwerb deſſelben in jenen Prämien 
liegt, die mit ſeiner Amortiſation verbunden ſind und 


bis zu 50,000 Thlr. anſteigen dürfen. Wenn bisher 


tung verſchaffen konnten, weil fie auch jenen Capftaliſten 
nicht genügende Zinſen abwerfen, die in erſter Reihe 
auf unbedingte Sicherheit halten, io dürften grade 
er wi das geeignetſte Mittel ſein, die 

apitaliſten zum ſtärkeren Ankauf zu bewegen, da dieſe 
Aut looſungen auch anderſeits den Grundkeſizern, welche 
doch die Zinſen und Prämien aufbringen müſſen, nicht 
allzugroße Opfer abverlangen. Natürlich laſſen ſich, io 
lange der für die Ausgabe ie Plan nicht publi⸗ 
eirt iſt, in allen Details die für die Prämien⸗Pfand⸗ 
briefe der Gothaer Grundcredit⸗Bank ſprechenden Mo⸗ 
mente nicht genau überſehen, io daß wir eine Zuſam⸗ 
menſtellung derſelben für ſpäter uns vorbehalten müſſen; 
für heute genügt es aber auch auf das Erſcheinen dieſer 
Pfandbriefe in eingehenderer Weiſe hingedeutet zu haben. 

(Berl. Börſ.⸗Ztg!. 


Berlin, 3. Auguſt. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter bewölkt. — Weizen loco flau und niedriger. 
Termine ohne Kaufluſt, loco Nr 2100 C. 7285 K 
nach Qual., er 2000 . r dieſen Monat 65 ¼ bez., 
September⸗October 63—63¼ bez., Sctober⸗November 
62 bez., November⸗December 62 bez., April⸗Mai 61 bez. 
— ae Ar 2000 J loco einiges Geſchaft zu 
etwas höheren Preiſen. Termine anfänglich matt, 
im Verlaufe feſt und etwas beſſer bez. Gekündigt 
11,000 % Kündigungspreis 49 , loco neuer 
53½—55 ab Bahn und frei Haus begahit, Nr dieſen 
Monat 49/49, 50%, bez. und Br., 50% Geld, 
Septbr. Octbr. 4948/49 ½ bez. u. Br., 4% Gd. 
October⸗Novbr. 4848 bez. Novbr. Decbr. 47½— 
27½ bezahlt, April⸗ Mai 747% bezahlt. — Gerſte 
dr 1750 8. loco 45—.52 , gering ſchleſiſche 45. 
ab ae 5 Dod Kochwaare 
33—6 „ Futterwaare 55— — Hafer de 
1200 #2. loco reichlich offerirt und iger 4 
ohne weſentliche Aenderung. Gekündigt 1800 677 
Kündigungspr. 28 ½ %, loco 27—32 3% nach Qual., 
ſchleſ. 30—30½, er ſchleſiſcher 31½, böhm. 29 ½, 
Warthebrücher 30 ab Bahn bezahlt, der dieſen Monat 
28 ½ bez., Sept. ⸗Octbr. 28 ¼½—28 bezahlt, October⸗ 
Nopember 28 bez. April⸗Mai 29 bez. — Weizen⸗ 
mehl excl, Sack loco per % unverſt. Nr. 0 5—— 
5 ., Nr. 0 u. 1 5% 5½ a — Roggenmehl 
excl. Sad etwas matter, loco per 67 unverſteuert Nr. 0 
4½—4 , Nr. O und 1 3½%—3% , incl. Sack 
Auguſt 3 bez. u. Gd., 3% Br., Auguſt⸗September 
3½ bez. und Geld, 3%, Br., September⸗October 
3⅝ bez. u. Gd., 3%, Brief, Octbr.⸗Nopbr. 3 ¼ Br., 
Nopbr. December 3% Brief. — Petroleum r . 
mit Faß leblos, loco 7¼ Br., Sept. October 7½% , 
Oct.⸗Nov. 7½ Brief, Novbr.⸗December 7½ Brief, — 
Deljaaten er 1800 2. Winter⸗Raps 72—76 , 
Winterrübſen 70—75 % — Rüböl r fe ohne Faß 
leblos, loco 9½ bez., r dieſ. Monat 9/290 bez. 
Auguſt⸗Sept. 9¼½1 , Septbr.⸗Octbr. und October⸗ 
November 9½¼2— 989 bez., November⸗December und 
December⸗Januar 9/9‘ bezahlt, April⸗Mai 9%/s 
bezahlt. — Leinöl 7c tn ohne Faß loco 12 K. 
— Spiritus Fr 8000 * feſt und zu ſteigenden 
Preiſen gehandelt. Gek. 160,000 Quart. Kündigungs⸗ 
preis 19% , mit Faß 15 dieſen Monat u. Auguſt⸗ 
September 19½—19½ bezahlt, September⸗October 
17/17 / 17¼ bez., Brief u. Geld, Oetbr.⸗Nopbr. 
16% 16 / —16½ bez. u. Br., Nov.⸗Deebr. 16 ¼— 
16sQ bezahlt, September allein 19/ —19½ bezahlt, 
April⸗Mai 16½¼½—17 bezahlt, ohne Faß loco 19%, — 
19%, bezahlt. 

Stettin, 3. Auguſt. (Oſtſ. Ztg.) Wetter trübe 
und regnig. + 18 R. Barom. 28. 2. Wind N. — 
Weizen etwas niedriger, er 2125 84. loco gelber: 
inländ. alter 82—90 f, neuer 76—80 9, alter ungar. 
geringer 56—62 Re mittler 64-69 „feiner 71— 
75 55 83.856 gelber ur Auguft 78 ¼½, ½ bez. 78 
Gb., Septbr. October 71½ % bez. Br. u. Gd. 
Frühjahr 67 % Gd. — Roggen wenig verändert, 
2000 2. loco alter 49—51 , neuer 54½ 55 ½ &, 

Auguſt 51 ½, 51 bez., Sept.⸗Octbr. 50 ¼, 50 bez. 
rühjahr 47 bez, AU, Br. — Gerſte or 1750 
loco Futter- 43—45 7%; ungar. u. mähr. mittel 46— 
55 g ige a S 7 Fat feinfte er — 
afer 77 loco 35 , 41.508, r Sept. 

etbr. 32 Br., Oetbr.⸗Nov. 31½ % Br. har Geben 
5 2250 24, loco Futter⸗ 59—60 , feine 61—62 %, 
och 6566 % — Winter ⸗Rübſen 7er 1800 E. Ioco 
7476 Wide September⸗October 77%, 34. bez. u. 


Br. — r⸗Raps 1800 2. loco I—17 .— 
Rapskuchen 255 25 25 bez., Septbr. Octbr. 2. 
bez. — Dotter Yr 1800 C loco 61—65 % — Rüböl 


unverändert, loco 9%, Br., Auguft 9¼ FA 
bez., Sept. Oct. u. Oet.Novbr. 9 bez. u. Br., 
feen Met 9% S Gd., 9% Br. — Spiritus etwas 
Aber loco ohne Faß 19¼ bez. 7 Auguſt und 
uguſt⸗September 18%/,, ½ bez., Septbr.⸗Octbr. 18. 
bez., 17% Gd., Oct.Novbr. 17 Br., 16% % Gd., 
Veh ar 16¼ Gd. — Angemeldet: 100 W. 
eizen, 100 W. Rübſen, 100,000 Ort. Spiritus. — 
Regulizungs-Dreiie ae 78 , Roggen 51¼ 
„Rüböl 9%, , Rübſen 77 %, Spiritus 18¼ 
— Petroleum loco 6 ö —7½% . bez. Sept. 
Oct. Was, Yin , bez. u. Gd., 7½ Br. — Schmalz, 
amerik 6½ ö Apr: tr. Bei. — Reis, mittel Arracan 
5½ tr. bez., Bruchreis 3%, ½—4% 4 tr. 
nach Qual. bez., do. ſchwimmend 4½ tr. bez. 


Erfurt, 1. 5 F a 
vorwöchentliche heiße erung hielt noch einige 
Tage — bl am Mittwoch bare ein Gewitter mit m Dar ga) 
5— Regengüſſen die Temperatur ſich abkühlte — Hafer 22 195 2 
und dadurch dem fühlbar gewordenen Waſſermangel Spiritus loco 19%, 
auch Er ab — . 5 8 ſcht 
Unterfrüchten kam der Regen beſonders erwünſcht. 
— Ziemlich unbehindert konnten die Grntearbeiten | Wetter angenehm, 
wohl vollftändig, von Weizen und Gerſte der größere 
Theil eingebracht iſt. Ueber die Qualität der neuen 

rucht läßt ſich bis jetzt nur Günftiges jagen. — 
Dee Lage des hieſigen Getreidegeſchäfts bat ſich noch 
nicht weſentlich geändert; nach den auswärtigen Be⸗ 
richten müſſen aber unſere Preiſe billiger werden und 
veſonders wenn Verſendungen nach entfernteren Ge: 
enden Rechnung geben ſollen. — Alter Weizen 
aſt gar nicht am Markte daher Preiſe nominell; 
neue Waare zeigte verminderte Feſtigkeit.— Roggen 
weniger gefragt und nur zu ermähinten Preiſen be 
achtet. — Neue Gerſte, welche noch nicht in ge⸗ 
nügender Auswahl zugeführt, lebhaft begehrt. — 
Hafer gut preishaltend. Von diesjährigen Hülſen⸗ 
früchten ſind dis jetzt nur Linſen vereinzelt an⸗ 
eboten und leicht abzuſetzen. Die Kaufluſt für 
Raps hat wieder zugenommen; auch Mohn und 
Dotter ſind gefragt. 


— 


langlos offerirt, Yor 
71 pr bezahlt. 


über Notiz bez. 
50 €. neuer 33--35 


r S ; nominell, — Buchweizen ohne Käufer, r 70 . 
Weizen, alter 3 8 52—56 Ar nominell, 210 ohne Umſatz, wir 
. 3 8 8288 notiren 62 bis 70 % e 100 6%. — Roher Hirſe 
Roggen, alter 6264 „ 5860 „ | 75—82 h esd €, — Kleeſamen rother 1867er 
neuer 6264 6163 Ernte in feſter Haltung, 12—15%½ der Kn. 
Gerſte e Oelſaaten behielten vorherrſchend matte 
gute Brauwaare e 50—53 Stimmung, wir nottren Winter⸗Raps 166—174— 
afer © 48-50 „ 38-34 „180 Gr, Winter⸗Rübſen 166—172 Gr Nr 150 #4, 
Erbſen. 92 580” | Brutto, feinfte Sorten über Notiz be ahlt. 
. ee. 74, 7678 ½ Schlaglein bei mangelnder Zufuhr gefragt, 
ep i 1 Auguſt. 08 G Stiche ) Witterung wir notiren Yer m. en 966%, 
TEE TEE : . 0 J 7 fi 5 heza CH 
bemätter Simmel, — Rüböl verkehrte ſehr ruhig bei men lber Fanta ” Sanfiamen ohne 


beſchränkten Umſätzen; loco war weniger beachtet, 


o daß ſich Abgeber zu kleinen Preisreductionen ver: 

ehen mußten. Termine ſchließen unverändert und 1½ 2 Gr Yar 

eſt; loco 10 Br. 9% bez., 7er Auguſt 9¼ bez. x Bresl 4. A 

und Br., der Auguſt⸗September 9¼ Br. und bez., reslau, 4. Auguſt. 


ur October-November 9 Br. — Raps 73—74 
bez. Nor 1800 2. Brutto. — Oelkuchen loco 2%, K. 
Br. — Das Getreidegeſchäft bewegte ſich nur inner- 
halb den engſten Grenzen und hat ſich durch die 
äußerſte Zurückhaltung der Käufer mehr der aiſſe 
ugeneigt. Die bisherigen Zufuhren neuer Waare 
in faſt allgemein von ner Qualität, ſo daß die 
Beliebtheit dieſer um ſo geöber und alte 
jo vernachläſſigter ift. 
unter erheblichem Preisnachlaß & verwerthen. — In 
ee ſich das Geſchäft hauptſächlich 
au 
tentheils hornige Qualitäten, zugeführt waren: 
2040 #4, Brutto 78 80 % Br. 97 197 bez. 75008. 
alte hieſige gute Waare 82—86 Br. und bez., ungar. 
Waare 7072 Br. und Bes. Roggen dee 1920 6. Decbr.⸗ Jan. 9%, Br., 
Brutto alte Waare 53— e nad) Qualität! Spiritus befier, 


Haltung. 


aare um April⸗Mai 46%, Br. 


Ger 


Mresiauer Börse vom 4. Au ust 1968. 
rer ST age 


he Fonds un 2 
RR Prioritäten, Eisenbahn 


Id und Papi 2 
6o 95 „Inerzeld 


Bresl - Schw.- Freib 4 
Fried.-Wilh.-Nordb 
Neisse- Brieger 4 
Niederschl. - Märk 


bez., neue Waare 57—59 % Br., 581. 


ber 52½ Br. und bez., pr. Septbr.: 
tem 2 198 44 r.⸗Oct 


0 Barometer 27“ 9¼ “. — Die b 
weitere raſche Fortſchritte machen, ſo daß Roggen beſonders feinerer Qualitäten, 


chwachen Nachfrage für 

dieſelben höhere 1 daher eher bewilligt. 
Weizen mehr beachte 

weißer 82—87—92 Gr, gelber 80-8488 e, feinſte 

Sorten über Notiz bez 
Roggen gut preishaltend, feinſte Waare be- 

84 66. 606670 , feinſter 


Gerſte beachtet, e 74 J 50—58 Sr, fe 


wenig beachtet, 63—67 
59 Fr 


geringen Umſätzen verke 


oggen 


t, wir notiren 


Rapskuchen begehrt, 56—58 

ya ben — Leinkuchen 90—93 Gr or 6 

r Ar d Sack a 150 6 Br. 
Metze. 


Fondsbörſe. i 
ae e ele Bee 


Breslau, 4. Auguſt. [Amtlicher Producten 
Börſenbericht.] R 
yr Auguſt 5051 50 ½ bez. u. 
49 bez. u. Gd., Sept.⸗Oetbr. 48½— % 
Oetbr. Novbr. 47½ Gd., Novbr. Decbr. 4 


rte die B 


etztere war daher auch nur Weizen r Auguſt 70 Br. 
ſte Ye Auguft 53%, Br. 

) Kab Yr Auguſt 45 Br. 

gare, wovon 1 viel, bis jetzt größ⸗ aps ver Augu 82 Br, 
Rübbl wenig verändert, loco 9% J Br., Yır 
Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 9¼ Br., Septbr.⸗Oetbr. 
9% Br., Octbr. November u. 


ek. 10,000 


118% bz. 


4 

„Anl. v. 1859 5 | 103% 
4a. de. fi 96 ba ke 

od. pr ne = 8 B. eu Lt. 188 B 187 U—% bz. 
a IE | 120 B. Oppeln-Tarnowitz 5 | 80%—81%, bz. u. B. 
Prämien-Anl. 1855 3 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 | — RechteOder-Ufer-B, 5 | 8194 B. 
do. do. 4] 94 B. r 
x — e 33 2 Warschau-Wien . 5 | 59% 
nnr 85% B 5 Ausländische Fonds. 
Schl. Pfandbriefe n 8 Amerikaner. 61 764.6, 

3 an 380% l. Italienische Anleihe |5 | 53% * u. B. 
Sl ne ae a 
— dio B Rus. Bd.-Ord.-Pfab. | | — 
do... do. Lit. B. 4 FE Oest. Nat.-Anleihe 5 56 G. 
do. do. doeh. Oesterr. Loose 1860 5 | 76% B. 
Posener fe , 2 ff . 3 

0. 4 89 Baierische Anleihe . 4 
Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 a ee "A, 11 
eee verse Aectien. 
1 75 ei 9 — Breslauer Gas-Act. 5 357 5 
ES & Minerva a 5 . 
Oberschl, Priorität, 4 28. . Schles. Feuer- Vers. 4 2 
4% i F. 490 8. a 2 g | | — 
0, I, E. er, 0. 0. Pr. 
‘eo. Lat. G. A| 91% B. Schlesische Bank 4 116% G 
— 5 95 4 5 Oesterr, Pal. v6 55 G. 
Ark.-Posener do. 3 . echsel-Course. 
Wi Gef do. 90% br. Amsterdam he; 148% — 
de 8 4 1 Hamburg SR : ei 2 
28: Stamm- Fi — we a . K. 150% ba 

. — > 4 8. 

— Oo. 43 M. 5 
Ducaten,...... 97½ B. Paris. . 2 M. 5 
Eonisd or . 111 6. Wien. 6 W. . . k. S. 89% ba. u. G. 
Russ, Bank-Billets.| | 82% br. u. B. do. 2 M. 88% bz. u. G. 
Oesterr. Währung. 89 — 7 ba. u. E. Warschau90SR 8 T| - 


bez., pr. Sep⸗ 
"Schr 52 Br. 


d. Brutto 32% 2 ben © 
hir. Geld 97e 8000 ve. 


Breslau, 4. ar GProducten: Martt.) 

ind Nord. Thermometer 120, 
elangloſen Zufuhren, 
genügten kaum der 
Getreide und wurden für 


84 84, 


inſte 


Hafer reichlich angeboten, alter 36—38 n der 
1 
Hülſenfrüchte ohne Umſatz. Kocherbſen 
Hr, Futter⸗Erbſen 56— 

Yr 90 C. — Wicken e 90 . 46— 55 . 
Bohnen ohne Zufuhr, Yr 90 2, 80-90 . — 
Lupinen ohne Angebot, Pr 90 J. 4852 


Br., 18 ¼, Gd., er Auguſt 182, Gd., A : 
Rab bez, Septbr.-Dctbr. 17% bez. u. Br, elbe 


3 
Zink W. H. 6 10%, n bez. 
Die Bönen 
Preiſe der Cerealien. 
Beitiegungen der polizeilichen Commiſſton. 
! reslau, den 4. Auguſt 1868. 
Weizen, weißer. 89—92 87 8285 Hr 


do. gelber 85—87 84 80—82 N 
Roggen . 69—71 67 62—64 1 
Gerſte “56-58 55 50-53 8 

afer . 36-37 35 33—34 ( 

abe „ ee s Ag. je 
Raps: „. . 180 174 164 . 
Rübſen, Winterfrucht 170 164 158 Hu 
Waſſerſtand. 


Breslau, 4. Auguſt. Oberpegel: 13 F. 2 8. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


g Concurs⸗Nachrichten. 2 BEE 

Berlin, 3. Auguft. Ueber das Vermögen 1) des 
verſtorbenen Kaufmanns Carl Wilhelm Johann Becker, 
in Firma Kobbe u. Becker, Oranienſtraße Nr. 63, und 
2) des Kaufmanns Julius Salinger, Markgrafenſtr. 
Nr. 68, iſt der Concurs eröffnet worden. 

— Ueber das Vermögen des verſtorbenen Hermann 
Joſeph Eberle sen. von Linz (Kreisgericht Neuwied) 
iſt der gemeine Concurs eröffnet; einſtweiliger Verwalter 
e Kloeter in Linz; erſter Termin 

. Auguſt. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Salomon 
Gem bicki in Thorn iſt der kaufmänniſche Concurs er- 
öffnet; Zahlungseinſtellung 25. Juli; einſtweiliger Ver⸗ 
walter Kaufmann H. Findeiſen daſelbſt; erſter Termin 
12. Auguſt. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Theodor 
Friedrich, in Firma C. V. Friedrich zu Pritzwalk, 


Hs iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet; einſtweiliger Ver⸗ 


2000 Cg.) höher, 
7 uquft-Septbr. 
ez. u. 


Gd., 
6 Br., 


Novbr.⸗Decbr. 9è. Br., 
April⸗Mai 9% bez. 
Quart, loco 18% 


en 


walter Kaufmann Otto Uthemann daſelbſt; erſter Ter⸗ 
min 10. Auguſt. 

— ueber das Vermögen des Holzhändlers Chriſtian 
Gebhardt zu Berka (königl. Amtsgericht Oſterode) 
iſt der Concurs eröffnet; erſter Termin 22. September. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Cart 
Robert Kreiß zu Connewiß (königl. ſächſiſches Ge⸗ 
richtsamt Leipzig), welcher ſowohl in Leipzig wie auch 
in Dresden ein Glaswaarengeſchäft unter der Firma: 
Johannes Kreiß betrieben hat, iſt der Concurs er⸗ 
öffnet; erſter Termin 9. October. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns und 
Fabrikanten Carl Willibald Jähnig, Firma; Carl 
Jaͤhnig in Reichenbach (Königreich Sachſen) ift der 
Concurs eröffnet: erfter Termin 6. October. 

Neueſte Nachrichten. (W. T. B. 
uf Das amtliche Blatt ver⸗ 


abe. 
a dec näheren Beſtimmungen, betreffend die 


u j 
den all der Ueberzeichnung ſollen nur die Beträge 


ahlungen nur auf Beträge unter 100 Frs. Rente 
angenommen mit e 

Procent. Die Ausgabe von a einen von 
10 Frs. Rente und darüber ſoll nur erfo 


Jury von vier Mitgliedern, von welchen zwei von 
dem Miniſter, zwei von der Geſellſchaft ernannt ſind, 
und in welcher der e er den Vorfitz führt, 
' feſtgeſetzt werden ſoll. } 

Florenz, 3. Aug., Abends. Die Deputirtenkammer 
nahm unter Beiſtimmung des Finanzminiſters den 
Antrag an, welcher die eirculirenden Bankbillets auf 
750 Millionen reducirt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Die telegraphiſche Boͤrſen⸗O “ar von Berlin war 
bis zum Schluſſe dieſes Blattes noch nicht 
eingetroffen. 


Stettin, 4. Auguſt. 


Inſe rate. 


Carlsſtraße Nr. 42 


iſt parterre ein ſchönes Comptoir von 3 Fenſtern nebſt 
2 Nebenzinmern, nach dem Hofe gelegen, ſämmtlich neu 
tapezirt, Termin Michaeli PR zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth daſelbſt. 595 


Oel⸗ und Petroleum⸗Gebinde 


kauft zu höchſten Preiſen 59 


Julius Schottländer 


in Breslau. 


Wochen⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank 
vom 31. Juli 1868. 
Activa. 
1) Geprägtes Geld und Barren 
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 


U 2 1 0 dd 
„Friedrich Wilhelm“. 
Preußische Lebens⸗ und Garantie⸗ 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 
Grund⸗Capital 
Eine Million Thaler. 


Landesherrlich beſtätigt 
e ſt 8 
wi Bu mE A | 

ictor Herzog v. Ratibor. Dr. Langheinrich. 
Vice: 9 räſident: Tiede, Geh.“ e 
Carl Prinz zu Hohenlohe⸗ u. Director der Preußiſchen 
Ingelfingen. ; Nenten-Verfich.-Anitalt, 
ſchbeßt gegen mäßige fehle Prämienſätze ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ 


Direction: 


96,471,000 3 


3) Wechſel S de ee W fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſions 
Wechſel-Beſtände . 3,712,000 ‚ e eb 5 2, 
4) Lombard ⸗Beſtände. . 17,935,000 Le brenten⸗, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherunge 
5) Staatspapiere, verſchiedene For 15 Profpect | d 1 70 f * 
dtaatspapiere, perſchiedene For: LER Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
. wer ide 15,655,000 & fiherungs » Anträge entgegengenommen durch die 
6) Banknoten im Umlauf 142,985,000 General-, Haupt⸗ und Special⸗Agenten der Ge⸗ 


ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 
Sub ⸗Direetion 


Balduin Ohm, 


5 Albrechtsſtraße Nr. 13, 1 Treppe. 
l Nee unter vortheilhaften Bedingungen wer— 
v. Könen. den Agenten geſucht. (511) 


Oppeln: arnowitzer Eiſenbahn. 


erung von circa 250 Centner Brennöl, 250 Centner Maſchinen⸗ 


E 
7) Depoſiten⸗Capitalien . 2 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Pripatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro-Verkehrs 2,347,000 N 
Berlin, den 31. Juli 1868. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 


20,979,000 


Schmieröl und 200 Centner Wagen⸗Schmieröl für den Betrieb der obigen Bahn 


izen. Still. 3. Augu ‘ 75 
<= Naguſt 8 n 79% guft ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden. i 
Septbr.⸗Octbr. 1 71 Die Lieferungsbedingungen werden von der Unterzeich neten auf portofreies Verlangen überfandt. 
. . Breslau, den 28. Juli 1868. f g 86) 
pe egit e. 5 51 Betriebs⸗Direction. 
Septbr.⸗Octbcr. 4 | 50 2 er e Me r 
PER. 7 te | 47 3 ne TEEN en A 
üböl. Matt. Soeben wurde vollſtändig und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
F Aigufſ te —2 7 7 —9 714 1* En li d t > stehen; 
Septbr.-O RE 9 32 -den es un en a * 
a Apr. Hate 95 | 955 Gd. EN 8 ſeh ſch tſch engliſches 25 
Spiritus. Feſter | 
Anguft 8 18% 18 
5 Seh En > * ® 7 
Br etbr.Novbr. . . . | 16% por „pn er wärtigen S 9; 17 2 u 
Wien, 4. Auguſt. (Schluß⸗Courſe.) Cann 1 mit beſonderer Rückſicht auf den gegenwärtigen eg iteratur und Wiſſenſchaft ae 
Feſt. 3. Auguſt 1 593 
5% Metattigues 58, 65 58, 50 Newton Ivory Lucas, 
National⸗Anl. 62, 80 63, „ ordentlichem Lehrer an der Hauptſchule in Bremen. 
1860er Looſe. 85, 40 85, 50 7K Zwei Bände, in 4 Theilen cartonirt. — 4422 Seiten — 278 Bogen in gr. Lericon 85 5 
1864er Looſe. 96, 60 96, 80 2 R ek R 2 
Credit Actten 213,40 222, 20 | I. Band: Engliſch⸗deutſch 9 Thaler. 2 
Nordbahn 186, 50 185, 50 2 II. Band: Deutſch⸗engliſch 9 Thaler. 
Galiziee 209, 25 208, 50 35 Bie un T Fre Sreramuge re PR . 
Böhmiſche Weftbahn . 154, 50 154, 25 N ie ee nete Verlagsbuchhandlung übergiebt dem Publikum hiermit ein Werk, in welchem * 
St Eisen Ae cent 248, 30 247, 20 5 2 rh er ganze Schatz der engliſchen Sprache, ſowohl aus den Schriftſtellern der 
Lombard. Eiſenbahn 181, 179, 05 + di vier Jahrhunderte, als aus dem ge enwärtigen prattiſchen Leben, in möglichſter Vol: 
London He, 113, 75 113, 70 > keit ufanmengefragen und verarbeitet ift. Außer der üblichen Schriftſprache iſt ſelbſt der 
Paris 45, 20 45, 20 eicht er techniſchen Ausdrücke, der provinziale Dialect und die Sprache des gemeinen 
ambur 83, 60 83, 60 Verkehrs e nn Der Herr 1 8 5 5 war dazu ganz beſonders befähigt, indem 
aſſenſcheine . „167, 25 167, 50 8 nicht nur als geborener Engländer ſeine Mutterſprache genau kennt, ſondern auch als vieljähriger 
Napoleonsdor. „ e 9, 09%- ehrer derſelben an einem deutſchen Handelsinſtitute beide Sprachen gleichmäßig beherrſcht. Die 
amburg, 3. Aug., Nachm. 2½ U. Getreide⸗ Serhograniie fle 54 ehem Abos us bolftänbiafte daſtehenden Werkes wird in der eugliſchen 
nr Weizen u. Roggen flau. Weizen Y%r Aug. 3% übrigen 5 15 10 chte . Abſchluſſe für längere Zeit geführt haben. Die unterzeichnete hat 
5400 8, netto 120½½ Bancothaler Br., 119% Gd. 2 erde a die ii gethan, am auch durch augenfälligen Druck und faudere Ausſtattung allen BE 
r Herbft 114½ Br. 114 Gd., er Oetbr. Nod. 113 IK Anforderungen, t an ein ſolches Werk zu ſtellen hat, zu entſprechen. % 
r. 112 Gd. Roggen Yr Augüſt 5000 8, Brutto IE Bremen. - Schünemann’s Verlag. 55 
89 Br. u. Gd., er Perbſt 85 Br., 84 Gd., der Oct.. AKAI EAA Ink 
Nov. 84 Br., 83 Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl un⸗ Nord 8 
verändert, = 1010 fe 19 955 et 1 R [ * N 1er Lioyd. 
. Kaffee ruhig. Zink lebhaft. — Wetter ſchwül. 
veri nen, ie 5 S ie Br mäßige 1 1 l ia tt 
ericht. eizen ſtille. Roggen desgl., 77 October * 
190, 75 Mürz 184. Raps 95 Oct. 60. Rüböl r remen un e or 
Septbr.⸗Decbr. 31¾. — Wetter warm. Southampton anlaufend: 
Paris, 3. Aug. Nachmittags. Rüböl 9er Auguſt Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
83, 75, der September-Dechr. —. Mehl Jr Auguſt J. Deutſchland 8. Auguſt 3. Septbr. | D. Hermann 5. September 1. October 
74, 25, der Sept. Deebr. 62, 75 matt. Spiritus Jr D. Hanſa 15. A 10. Septbr. | D. Union 12. September 8. October 
Auguft 71, 50. — Wetter heiß. D. Amerika 22. 17. Septbr, | B. Ahein 19. September 15. October 
London, 3. Aug Getrefdemarkt. (Schluß „D- Weſer 29. Auguſt 24. Septbr. | D. Deutſchland 26. September 22. October 
bericht.) Fremde gel eit letztem Montag: Gene von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienftag, von Newgork jeden Donnerftag. 
Weizen 33,805, Gerſte 9241, Hafer 57,884 Quarters. Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Gafüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler, Iwiſchendelk 
Weißer Weizen 1 Sh. rother 2 Sh., ruſſ. 2 Sh. 50 Thaler Courant incl. Betöſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte 
billiger, 7er Frühjahr 1 Sh. niedriger. Für das In⸗ „Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vem Bremer au 5 Thaler Courant. > 
lan ute Frage. Für Gets volle Preife. Safer Fracht £ 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mgaße. Irdinnire Güter nach Uebereinkunft. 
. niedriger. Leinöl loco Hull 30%. — Schön. 1 0 
ewerpool, 3. Auguft, Mittags. ee 2 remen und Baltimor e 
10,000 Ballen Umſatz. Stationär. — Middlin | Southampton anlaufend: 
Orleans 10¼ middling Amerikaniſche 10, fair Dhol- Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
lerah 7%, middling fair Dhollerah 7¼ fair Bengal D. Baltimore 1. September J. October p. Baltimore 1. November 333 
6%, New Oomra 7⅜, Pernam 10%, Smyrna 8½. D. Berlin 1. October 1. November] D. Berlin 1. December 1 Jan. 1869 
Liverpool, 3. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation und Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler Zwiſchendeck 35 Thaler Courant, Kinder unte 
Export 2000 Ballen. Preiſe vielfach billiger. 10 Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. rant, Kinder unter 
Newyork, 3. 015.0 Abends 6 Uhr. echſel auf Fracht bis auf Weiteres: % 2. mit 15 4 Primage per 40 Kubikfu Bremer Maaße 
e he 385 45%, N 114%, Ba. ähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Ble Direction in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
= Dan Kalter Saba i el f . geſtört ie Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
— derer e Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
8 Verantwortlicher Redacteur un 


